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Schiffstaufen
Auf dem Greifensee taufte
im Juli Regierungsrätin
Hedi Lang das neue
Greifenseeschiff «Oberland».
Mit einer Flasche Schäm-
pis. Die Schämpistaufe
gelang allerdings laut lokaler
Presse erst «beim zweiten
Versuch».
Herber ging's in Villach am
Ufer der Drau zu. Zuerst
schlug der Versuch der
Gottin doc Bürgormoisters

fehl, am Bug des neuen
Schiffes «Landskron» die
Sektflasche zerschellen zu
lassen. Beim zweiten Wurf
riss das Band, an dem die
Flasche hing. Worauf sich
Kärntens Landeshauptmann

Leopold Wagner der
Sache mit so viel Eifer
annahm, dass er ins Wasser
fiel.
Und aus Ostfriesland wird
nach wie vor gemeldet: Für
©in© Schiffstauf© braucht's

1000 Personen. Eine hält
die Schämpisguttere, die
andern 999 werfen das
Schiff an die Flasche. fhz

Denkmal für Lehrer
Als Erwachsene denken die
einen im Zorn an ihre Lehrer
zurück, andere pflegen mit
ihnen herzlichen Kontakt
vom Briefwechsel bis zum
Klassentreffen. Und etwas
Ungewöhnliches hat der

am 10. November 1925 in
Pontrydfen, Südwales, als
zwölftes von dreizehn
Kindern einer armen Familie
geborene Richard Walter
Jenkins getan: Er setzte
seinem Lehrer, der ihm ein
Stipendium in Oxford
vermittelte, eine Art Denkmal,
indem er dessen Namen als
Pseudonym übernahm.
Kürzlich ist dieser Schüler
des Lehrers Philip Burton in
der Schweiz beerdigt wor-
den: Richard Burton. G'mo
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